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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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Pfarrers Rochus Ausfelders Antwort vom 8 Febr. war: „Sein unvorgreifl. Gutachten sey, daß dieses Feuerauswerfen von einem maleficio, eoque non simplici, womit das Vieh gemeiniglich behaftet, und wobey sich selten so ein Casus ereignet, sondern von einem qualificato herkomme, kraft dessen das Vieh ad intra von einem bösen Geist besessen ist, der grösere Gewalt über das ungesegnete Vieh, als über die Menschen hat. vid. armamentarium eccles. Ubald Reiber, wo er von Hexerey, Silberschnitt, verschlossenen Ehleuten etc. handelt: übrigens habe sich bey dem benediciren und eingegebenen S. Ignati Wasser samt dem Triangl und Osterstock kein besonderer Umstand als der verhofte effect des vertriebenen Übels gezeigt – da nun das maleficium gehoben sey, könne die Milch unbedenklich gebraucht werden, wie dann die Küh öfters bezaubert sind, ohne das die Leut wissentlich und unbeschädigt die Milch genießen, besonders da sie nicht blutig blau aussehe noch ein anders Zeichen von sich gebe. Die Hn. Physici und Medici, so die Zauberey auf natürliche Ursach hinüber zu drehen wissen, würden freylich ein ganz anders Gutachten geben, besonders da neulich ein Münchner
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